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NOTIZEN

MERFELD. Am Samstag, 11.
März, veranstaltet der För-
derverein St.-Antonius-
Kindertagesstätte Merfeld
einen Spielzeugmarkt für
Kinder. Von 10 bis 12 Uhr
können im Merfelder
Pfarrheim gut erhaltene
Spiele und Spielzeuge,
Fahrzeuge wie Bobbycars,
Dreiräder, Laufräder, Fahr-
räder sowie Bücher, CDs
und Puzzles erworben wer-
den. Die Warenannahme
erfolgt am Freitag, 10.
März, zwischen 18.30 und
20 Uhr direkt am Pfarr-
heim in Merfeld, Rekener
Straße 32. Die Verkaufser-
löse und die nicht verkauf-
ten Sachen können am

Spielzeugmarkt im Pfarrheim

Samstag, 11. März, zwi-
schen 15 und 16 Uhr abge-
holt werden. Weitere In-
formationen und Ver-
kaufsnummern gibt es am
Dienstag, 28. Februar, und
am Mittwoch, 1. März, je-
weils zwischen 20.30 und
21.30 Uhr bei: Michaela
Schlaut, Tel. 0170/4497742,
Iris Bickmann, Tel. 0173/
8947323, Alexandra Schür-
hoff, Tel. 0173/9570526,
oder Michaela Sunder-
mann, Tel. 0151/70038126.
20 Prozent der Verkaufser-
löse gehen zugunsten des
Fördervereins und damit
zugunsten der Kindergar-
tenkinder in Merfeld, heißt
es in der Mitteilung.

Glück im Unglück hatte am Mittwochabend um 20.45
Uhr ein Lkw-Fahrer, der mit seinem Gefahrguttranspor-
ter vom Autobahnparkplatz Rödder in Richtung Müns-
ter losfuhr. Andere Fahrer hatten ihm Zeichen gegeben,
dass die Bremse seines Lkw-Aufliegers brannte. Die so-
fort alarmierte Feuerwehr rückte mit den Löschzügen
Mitte, Buldern und der Wachbesatzung aus. Vor Eintref-
fen hatte der Fahrer das Feuer allerdings bereits mit
Feuerlöschern gelöscht. Die Einsatzkräfte vor Ort kühl-
ten daraufhin die Lkw-Bremse mit einem Schnellan-
griffsrohr. DZ-Foto: Feuerwehr Dülmen

Fahrer löschte brennende Bremse

Zauberhafte kleine Wesen bevölkerten gestern das Fa-
milienzentrum Heilig Kreuz. Karneval im Märchenland
lautete das Motto, und die Mädchen und Jungen er-
schienen in fantasievollen Kostümen. Mit dabei: Knut
der knuffige Eisbär, der die Kinder zu dem einen oder
anderen gemütlichen Tänzchen verleitete. DZ-Foto: privat

Eisbär Knut im Märchenland

Fitness für Mollige

DÜLMEN. „Fitness für Molli-
ge“ heißt das attraktive Be-
wegungsangebot des SGZ
Dülmen, das neben einem
moderaten Herz und Kreis-
lauf stärkenden Ausdauer-
training viele Übungen mit

gesundheitsfördernder
Wirkung zur Kräftigung
und Dehnung der gesam-
ten Muskulatur anbietet.
Termin: donnerstags von
9.30 bis 10.30 Uhr. Info:
Tel. 02594/85944.

Gärten stilvoll gestalten

DÜLMEN. Gärten stilvoll ge-
stalten heißt ein Seminar
der Familienbildungsstätte
am Mittwoch, 8. März, von
19 bis 22 Uhr. Dort erhal-
ten die Teilnehmer Tipps
und Anregungen für die
Gestaltung des eigenen
Gartens. Die Palette reicht
von der richtigen Pflan-

zenwahl bis zu gestalteri-
schen Tricks, die den
Raum optisch größer wir-
ken lassen. Es werden auf
Wunsch auch Anregungen
zur individuellen Garten-
planung gegeben. Anmel-
dung unter Tel. 02594/
9430-0.

| www.fbs-duelmen.de

Für spannende Lektüre ist gesorgt:
Über eine Spende der Volksbank Let-
te-Darup-Rorup konnte sich das Team
der Bücherei in Rorup freuen. Michael

Bleister von der Volksbank übergab
die Bücher an die ehrenamtlichen
Helfer. Die Spendenhöhe betrug 600
Euro, hiervon wurden die beliebten

tiptoi-Bücher angeschafft. Bei Kin-
dern wie Erwachsenen sind sie sehr
gefragt und ab sofort in der Bücherei
auszuleihen. DZ-Foto: Sigrid Muddemann

Neuer Stoff für Rorups lesehungrigen Nachwuchs

DÜLMEN (sti). Noch nicht
komplett geklärt sind die
Hintergründe für den Streit
zwischen zwei Bewohnern
einer Flüchtlingsunterkunft
an der Bahnhofstraße, der
am Mittwochnachmittag ei-
nen Großeinsatz der Ret-
tungskräfte auslöste (DZ be-
richtete). Wie Polizeisprecher
Norbert Voßkühler am Don-
nerstag auf DZ-Anfrage mit-
teilte, war es zwischen einem
23-jährigen Bewohner der
Unterkunft und einer 19-jäh-
rigen Bewohnerin zum Streit
gekommen, wobei die Frau
sich mit Reizgas zur Wehr
setzte. Dass es nach dem
Reizgaseinsatz zu mehreren
Verletzten kam, von denen
sieben ins Krankenhaus ein-
geliefert wurden, erklärt die
Polizei damit, dass sich die
Personen im gleichen Raum
aufhielten. Als Ursache da-
für, dass niemand der Anwe-
senden mäßigend in den
Streit eingriff, vermutet die
Polizei „mögliche Sprachbar-
rieren.“

Opfer in
einem Raum

Streit mit Reizgas

DÜLMEN. Ein Logo gibt es be-
reits, ein Faltblatt mit Infor-
mationen ist geplant, an ei-
ner Homepage wird gearbei-
tet: Der Widerstand gegen ei-
ne Sekundarschule in Dül-
men, der die Hermann-Lee-
ser-Realschule und die Kar-
dinal-von-Galen-Hauptschu-
le zum Opfer fallen sollen,
formiert sich.

Eltern der Real- und der
Hauptschüler sowie die bei-
den FDP-Ratsmitglieder Ralf
Schmidt und Christian
Wohlgemuth trafen sich
jetzt, um erste Aktionen zu
besprechen.

An dem Arbeitstreffen
nahmen zudem zwei Gäste
aus Greven teil, die über den
gescheiterten Versuch be-
richten, dort eine Sekundar-
schule zu gründen.

Die dabei entwickelten
Ideen und Anregungen wa-
ren Anlass, das „Aktions-
bündnis Hauptsache REAL
bleiben“ zu gründen, heißt es
dazu in einer Mitteilung zu
dem Treffen. Das Logo, mit

dem die Sekundarschul-Geg-
ner in der Öffentlichkeit
demnächst auftreten, konnte

auch schon präsentiert wer-
den. Mit Blick auf das bevor-
stehende Bürgerbegehren

gegen eine Sekundarschule
wollen die Eltern vor allem
auf die Stärken der Haupt-

und Realschule hinweisen.
Es handele sich um gewach-
sene Systeme, die sich be-
währt hätten und erhalten
bleiben sollten, finden sie.
„Es gibt keinen Grund, dieses
funktionierende System oh-
ne Not zu zerschlagen und
gegen eine sechszügige Se-
kundarschule mit gebunde-
nem Ganztag zu ersetzen.“

Aktiv sind bis jetzt zehn
Personen. Weitere Mitstreiter
werden gesucht. Dabei ist es
allen Beteiligten wichtig zu
betonen, dass das Aktions-
bündnis parteiunabhängig
ist. Die beiden FDP-Ratsher-
ren werden zwar in diesem
Bündnis aktiv sein, wollen
sich aber zurücknehmen.
Das Bündnis solle auf eige-
nen Füßen stehen, heißt es.

Im März soll das Bürgerbe-
gehren mit der Unterschrif-
tensammlung beginnen. Das
Aktionsbündnis bietet zu-
dem persönliche Gespräche
mit Elternstammtischen und,
wenn gewünscht, auch mit
Klassenpflegschaften an.

Eltern machen gegen geplante Sekundarschule mobil / Unterschriftensammlung beginnt im März

Bewährtes System soll bleiben

Sie machen gegen die geplante Sekundarschule in Dülmen mobil: (v.l.) Christian Wohlge-
muth, Marén Ciliberto, Ute Espendiller-Timmerkamp, Andrea Kreienbaum, Ralf Schmidt, Kerstin
Elsner und Sylvia Mösle. DZ-Foto: privat

DÜLMEN. Der Förderverein
des Annette-von-Droste-
Hülshoff-Gymnasiums (AvD)
hat einen neuen Vorsitzen-
den. Andreas Steinberg
scheidet nach neun Jahren
im Vorstand - davon vier als
Vorsitzender - aus. In seiner
Abschlussrede auf der Mit-
gliederversammlung hob er
die hervorragende Zusam-
menarbeit der gesamten Vor-
standsmannschaft hervor.
Diese sei bei jeder schuli-
schen Veranstaltung vollzäh-
lig vor Ort gewesen.

Schulleiterin Ursula Ellen-
bracht, der ehemalige Schul-
leiter Gregor Leydag und

auch die übrigen Vorstands-
mitglieder bedankten sich
mit einem Geschenk bei An-
dreas Steinberg.

Zum neuen Vorsitzenden
des Fördervereins wählten
die Mitglieder Markus Haala.
Die Position des Stellvertre-
ters übernimmt nun Olaf
Mahmens. Der Schatzmeister
Thorsten Vieting und der
Schriftführer Dietmar
Hericks wurden im Amt be-
stätigt. Zum zweiten Kassen-
prüfer wurde Dr. Jörg Drob-
ner gewählt. Zuvor hatte
Schatzmeister Thorsten Vie-
ting in seinem Rechen-
schaftsbericht ein Wachstum

bei der Mitgliederzahl und
somit bei den Beitragsein-
nahmen festgestellt. Die Kas-
senprüfer Olaf Mahmens
und Harald Kemme berichte-
ten von der erfolgreichen
Kassenprüfung, sodass die
Entlastung des Vorstandes
einstimmig ausfiel.

Getagt wurde bei der VR-
Bank Westmünsterland.
Hausherr Dirk Gärtner, Regi-

onalleiter bei der VR-Bank,
gab einen Einblick in das Ge-
schäftsfeld des Geldinstituts
und ging auf die Bildungsini-
tiative der VR-Bank ein, die
sich die Förderung von Pro-
jekten in der Region zum Ziel
gesetzt hat.

Er ermutigte die Vertreter
der Schule, bei Bedarf ent-
sprechende Anträge einzu-
bringen.

Zum Abschluss dankte
Schulleiterin Ursula Ellen-
bracht dem Förderverein für
sein Engagement, zu dem
neben der Finanzierung
auch die organisatorische
Unterstützung von Schulver-
anstaltungen zählt. Der
nächste Grilleinsatz zum Ab-
schluss der Dülmener Kin-
der-Uni wurde bereits verab-
redet.

Freunde vom AvD wählten Vorstand

Markus Haala
führt die Förderer

In Räumen der VR-Bank Westmünsterland tagte der Förderverein des Annette-von-Droste-Hüls-
hoff-Gymnasiums. Hausherr Dirk Gärtner (r.) begrüßte die Gäste. DZ-Foto: privat

DÜLMEN. Sparen fürs Alter ist
unverzichtbar. Auch Normal-
und Geringverdiener sollten
deshalb die Finanzplanung
für den Ruhestand möglichst
frühzeitig angehen, schreibt
die Verbraucherzentrale. Ihr
Ratgeber „Altersvorsorge mit

wenig Geld“ zeigt, wie sich
auch mit kleinen Beträgen fi-
nanzielle Sicherheiten schaf-
fen lassen. Das Buch erklärt
effektive Sparstrategien für
Haushalte mit knappem
Budget und zeigt, welche
Fördermittel und Geldquel-

len bei der Bildung des Fi-
nanzpolsters helfen. Es gibt
Tipps für die Auswahl kos-
tengünstiger, transparenter
und sicherer Spar- oder Vor-
sorgeprodukte. Die Leser er-
fahren zudem, welche Kapi-
talanlagen beim Empfang

von Arbeitslosengeld II oder
Grundsicherung im Alter an-
gerechnet werden und wel-
ches Vermögen unangetastet
bleibt. Der Ratgeber kostet
9,90 Euro. Er ist in der Bera-
tungsstelle Dülmen, Over-
bergplatz 3, erhältlich.

Finanzplanung für den Ruhestand

Der Ratgeber Altersvorsorge ist
in Dülmen erhältlich.


